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Parteienverkehrszeiten 

GEMEINDEAMT EBENTHAL 

Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Dienstag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Tel: 02538/8110 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 

Müllabfuhrtermine 
 

 DO 08.09.  Bio, Altpapier 
FR 09.09.  Gelber Sack 
DO 15.09.  Biotonne 
DO 22.09.  Biotonne 
DO 29.09.  Biotonne 
DI 4.10.  Restmüll 
DO 6.10.  Biotonne 
DO 13.10.  Biotonne 
FR 14.10.  Gelber Sack 
DO 20.10.  Biotonne 
MO 24.10.  Altpapier 
DO 27.10.  Biotonne 
DO 3.11.  Biotonne 
FR 4.11.  Restmüll 
DO 17.11.  Biotonne 
DO 24.11.  Gelber Sack 
DI 29.11.  Restmüll 
DO 01.12.  Biotonne 
MO 12.12.  Altpapier 
DO 15.12.  Biotonne 
DI 27.12.  Restmüll 
DO 29.12.  Biotonne 
FR 30.12.  Gelber Sack 
 
Mai - Oktober: 
Sperrmüll (ASZ) jeden Freitag (14:00-17:00) 
 
November - April: 
Sperrmüll (ASZ) jeden 1. Freitag im Monat 
(14:00 - 16:00) 

Elternberatung 

Jeden dritten Donnerstag im Mo-
nat um 14:45 Uhr im Gemeinde-

amt 
15.09.2016  20.10.2016 
17.11.2016  15.12. 2016 

IMPRESSUM: 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Ebenthal 
Stillfriederstraße 1, 2251 Ebenthal, Tel.: 02538/8110, Email: marktgemeinde@ebenthal.at, www.ebenthal.at 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Raimund Kolm 
Gestaltung: Christoph Veit, Mitarbeit: Mag. Andrea Böhm, Yasmin Jony, Barbara Knasmillner, Heribert Kowar,  
Ingrid Krennmair, Romana Lagler, Mag. Georg Lobner, Dr. Michaela Lobner, Silvia Strazicky, Mäsy Wallner 
© Fotos, falls nicht anders angegeben: Marktgemeinde Ebenthal 
Nächste Ausgabe: Dezember 2016 - Redaktionsschluss: 1. Dezember 2016 

Information der Ärzte 

In dringenden Fällen 
NÖ Ärztedienst 

Telefon 141 
www.141.at 

 
Ihr Hausarzt soll der erste Ansprechpartner für 
Ihre Gesundheit sein. Wenn Sie Ihren Hausarzt 
nicht erreichen, rufen Sie 141 für den dienstha-

benden Arzt in Ihrer Nähe. 

 
Apotheke - Wochenend-

Notdienst 
www.apo24.at 

Praktischer Arzt 
Dr. Georg Hofstetter 

Stillfriederstr. 1c 

MO  8:00 - 12:00 Uhr 
DI  15:00 - 18:00 Uhr 
DO 7:30 - 13:00 Uhr 

 

Zahnarzt 
Dr. Erich Schmöllerl 

Ollersdorferstr. 2 

MI  14:30 - 19:30 Uhr 
DO 13:45 - 18:15 Uhr 

FR  8:45 - 12:00, 13:45 - 18:15 Uhr 
SA 8:45 - 12:00 Uhr 

Bauverhandlung 

Nutzen Sie die Möglichkeit einer 
kostenlosen Bauberatung! 

Nähere Infos erhalten Sie im 
Gemeindeamt! 

Nächster Termin: 

DO, 22.9.2016 

Monat / Woche Diensthabender Arzt Telefon 

September 2016   

03. - 04. Dr. Klinger 02538/80420 

10. - 11. Dr. Hofstetter 02538/85444 

17. - 18. Dr. Hofstetter 02538/85444 

24. - 25. Dr. Lux 02538/80290 

Weitere ärztliche Bereitschaftsdienste finden Sie unter 
 

www.ebenthal.at 
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 Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand 

In der letzten Gemeinderatssitzung am 7. Juni 2016 wurde unter anderem Folgendes be-
schlossen: 

⇒ Aufbereitung des Bauschutts von der Deponie Ebenthal 

⇒ Ein Waldnutzungsplan soll erstellt werden, da dieser laut Aufsichtsbehörde notwendig ist, um künftig Förde-
rungen in Anspruch nehmen zu können. 

⇒ 25 Stück Eichen (ca. 19 FMO) sollen verkauft werden 

⇒ Umstellung bzw. Austausch von Neonlampen durch umweltfreundlichere und kostengünstigere LED - Stra-
ßenlampen (nähere Infos im Blattinneren) 

⇒ Das ehemalige Kläranlagengelände soll als Strauchschnitt– und Materiallagerplatz genutzt werden. 

⇒ Ein Grundsatzbeschluss zur Unterstützung der FF Ebenthal beim Ankauf eines neuen Feuerwehrautos 
(Marke Iveco - Lohr) wurde gefasst. Die Marktgemeinde Ebenthal wird sich an den voraussichtlichen Kosten 
von ca. € 315.000,00 mit € 180.000,00 beteiligen. Außerdem unterstützt das Land NÖ mit ca. € 54.000,00 den 
Kauf. Den Rest wird die FF Ebenthal selbst aufbringen.  

 

… weiters wurde beschlossen: 

1. Eine neue Schaukel für den Spielplatz bei unserer Volksschule soll angekauft werden, da die bestehende lei-
der keinen Sicherheitsvorschriften mehr entspricht. Die Schaukel wurde mittlerweile bereits montiert. 

2. Die Errichtung des Franziskusweges wird finanziell unterstützt. Der Pilgerweg ist ca. 135 km lang und führt 
durch jedes Ortsgebiet unserer Kleinregion. Die feierliche Eröffnung ist für den 4.9.2016 im Zuge der Wallfahrt 
zu den 7 Rusten geplant. Die Kosten für die Marktgemeinde Ebenthal belaufen sich auf ca. € 400,00. (nähere 
Infos auch im Blattinneren) 

3. Für unseren Friedhof sollen Grabnummertafeln angekauft werden. 

4. Weiters wird auf unserem Friedhof der Sockel des Totenhauses bzw. werden auch Teile der Friedhofsmauer 
neu verputzt. Die Arbeiten wurden an die Fa. Plecak vergeben. Auch die Neubepflanzung der zweiten Bö-
schung im Friedhofsgelände wurde beschlossen. Die Fa. Schöner aus Stillfried wurde damit beauftragt. 
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Europameister im Flächenverbrauch 
 
 
Was im Rahmen der diesjährigen Fußballeuropameister-
schaft leider nur ein Wunschtraum geblieben ist, ist beim 
Bodenverbrauch bedenkliche Realität.  Österreich ist mit 
1,75 m2 pro Kopf Europameister bei Verkaufsflächen. Pro 
Sekunde gehen 2,6 m2 Boden durch Verbauung verloren, 
täglich verschwindet ein Bauernhof in der Größe von 20 
ha, das entspricht 31 Fußballfeldern. Im Jahr 1950 stan-
den in Österreich noch 2400 m2 pro Kopf Ackerfläche zur 
Verfügung, heute nur mehr 1600. Seit dem Jahr des 
Staatsvertrages 1955 mit einer beachtlichen wirtschaftli-
chen Aufwärtsentwicklung im Lande wurden mehr als 
300.000 Hektar Böden versiegelt, das entspricht in etwa 
der Ackerfläche in Oberösterreich. Die Österreichische 
Jungbauernschaft hat nunmehr mit der informativen Bro-
schüre „Gehen uns bald die Ackerflächen aus?“ auf diese 
bedenkliche Entwicklung hingewiesen. Der zunehmende 
Bedarf an Erholungsräumen, Wohnflächen und  Ver-
kehrswegen dürfte den Trend zur weiteren Bodenversie-
gelung weiter verstärken.  Mögliche Lösungsansätze für 

einen verminderten Bodenverbrauch wären die Auswei-
sung landwirtschaftlicher und naturräumlicher Vorrangflä-
chen, Bodenverbrauchsprüfungen im Rahmen von Um-
weltauflagen, die Revitalisierung von Flächen für Sied-
lungsgebiete und auch die Unterbindung von Bodenspe-
kulationen. Länder und Gemeinden sind für einen sparsa-
men Umgang mit begrenzt verfügbaren Flächen im Rah-
men der Raumordnung verantwortlich. Vorrangig ist auch 
die Belebung vieler Ortskerne für die Nahversorgung  
oder Kleingewerbe, um den Zugriff auf Flächen außer-
halb der Siedlungsgebiete eindämmen zu können. Poli-
tisch ist dem Trend der Abwanderung aus  ländlichen 
Regionen entgegenzuwirken, damit Bauern nicht alleine 
übrig bleiben. Fest steht auch, ohne ausreichende land-
wirtschaftliche Nutzflächen würden auf Sicht  auch die 
bisher reichlich gefüllten Teller leer bleiben. 

(Prof. Gerhard Poschacher, Bürgermeisterzeitung 
7/2016)  

 

Bauplätze Waidendorfer Straße 
 
 
Die Planungen an unserer Siedlungserweiterung zur 
Schaffung neuer Bauplätze in Ebenthal gehen zügig vo-
ran. Mit unserem Raumplanungsbüro wird derzeit  an 
den Etappen der Baulanderweiterung gearbeitet. Ziel ist 
es, noch heuer die Umwidmung durch den Gemeinderat 
zu beschließen. Alle Bauplatzinteressenten, die sich bei 
der Gemeinde gemeldet haben, werden selbstverständ-
lich rechtzeitig über weitere Schritte informiert! 

Dass die Umwidmung von Ackerland in Bauland in Ös-
terreich kein einfaches Unterfangen ist, beweist folgen-
der Artikel aus der letzten Ausgabe der Bürgermeister-
zeitung. Aus nachvollziehbaren Gründen ist es mittler-
weile sehr schwer, eine Umwidmung zu erreichen. Wir 
kämpfen auf jeden Fall weiter und sind zuversichtlich, im 
kommenden Jahr neues Bauland für EbenthalerInnen 
und Ebenthaler schaffen zu können! 

 

 

Meldung von Prädikatsweinen 
 
Wenn jemand beabsichtigt, am Wochenende Prädikatswein zu ernten, dann kann er dies bereits am Freitag in der 
Gemeinde melden. 

Im Ausnahmefall besteht die Möglichkeit, auch am Samstag, Sonntag oder Feiertag eine Absichtsmeldung abzuge-
ben. (Meldung bei Heribert Kowar (0699/19455911) oder Yasmin Jony (0699/10060071)) 
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Franziskuspilgerweg 
 
 
Der Franziskuspilgerweg wird am 4. Sep-
tember 2016 offiziell eröffnet. Er führt 
auch durch unser Ebenthal. 

Insgesamt ist der Weg über ca. 135 km 
lang, die für einen klassischen Fußpilger in einer Ur-
laubswoche recht gut geschafft werden können. 

Er führt durch das wunderschöne, südliche Weinviertel, 
mit jederzeitiger 'Ein- und Ausstiegsmöglichkeit' in 26 
Orten. Dabei trifft die Weitläufigkeit des niederösterrei-
chischen Marchfeldes die sanft hügelige und vielfältig 
bewirtschaftete Weinviertler Landschaft mit ihren einzig-
artigen Kellergassen. Entstressung des Alltags kann der 
Wanderer oder Pilger durch die abwechslungsreiche 
Landschaft, bei Vogelgesang im freien Feld, Spiritualität, 
Geselligkeit und Gesundheitsangeboten sehr rasch erle-
ben. Traditionelle Schmankerl und ein hervorragendes 
Tröpfchen edlen Weines tragen ebenfalls dazu bei. Wall-
fahrtsorte, touristische Ziele. Lehrpfade und idyllische 
Hohlwege ergänzen die natürliche Schönheit von Feld-, 

Wald-, Weinwirtschaft und Fischzucht. 

Nach Rückmeldungen der Gemeinden sind folgende (in 
alphabetischer Reihenfolge) in die Wegstrecke einge-
bunden: Atzelsdorf, Auersthal, Bad Pirawarth, Blumen-
thal, Ebenthal, Erdpreß, Gaiselberg, Gaweinstal, Gr. In-
zersdorf, Gr. Schweinbarth, Höbersbrunn, Hohenrup-
persdorf, Kl. Harras, Kollnbrunn, Loidesthal, Martinsdorf, 
Nexing, Niedersulz, Obersulz, Pellendorf, Prottes, 
Schönkirchen-Reyersdorf, Schrick, Spannberg, Velm- 
Götzendorf und Zistersdorf. 

Dabei berücksichtigt der bestehende Routenvorschlag 
die Vielfalt unserer Landschaft und Kultur, wie auch Se-
henswürdigkeiten. Der Weg führt teilweise auf Asphalt, 
Schotter oder Grasnarbenweg (tw. auf Radwegen und 
soweit wie möglich weg von mit Autos frequentierten 
Straßen). Bei der Wegführung flossen unsere Erfahrun-
gen aus pilgernden Wanderungen im In- und Ausland 
mit ein. Für das Parken empfehlen wir nach Möglichkeit 
den Parkplatz beim gebuchten Quartier zu nutzen. 

(Quelle: http://www.hohenruppersdorf.com/Franziskus-
rundweg.htm) 
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Region Südliches Weinviertel 
 
Das Ge(h)NUSS-Fest der Region Südliches Weinviertel findet am 11.9. 2016, dem Dirndl-Gwand-Sonntag, im 
Museumsdorf Niedersulz statt. 

Ein buntes Programm rund um die Regionsfrucht NUSS, Wein, Kulinarik, Kunst und Handwerk aus den Gemeinden, 
so wie Spiel und Spaß für die ganze Familie. Gehen Sie im Dirndl-Gwand durch das belebte Dorf!  

Lärmbelästigung 
 
Immer wieder werden Lärmbelästigungen durch Nachbarn bzw. Anrainer im Gemeindeamt gemeldet. Aus diesem 
Anlass ersuchen wir wieder einmal jeden Einzelnen um Vermeidung von unnötiger Lärmentwicklung, besonders an 
Sonn- und Feiertagen, in den frühen Morgen- und späten Abendstunden, sowie zur Mittagszeit! 

Grundsätzlich ist ohnehin in der Zeit von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr eine sogenannte „Nachtruhe“ einzuhalten und Lärm 
zu vermeiden! 

Renovierung von Kleindenkmälern 
 
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Franz Menner! In 
mühevoller Arbeit renovierte er die Statue des Hl. Flori-
ans bei unserer Pfarrkirche bzw. die Skulptur von Kaiser 
Franz Josef bei unserem Spielplatz. Die beiden Standbil-
der erstrahlen nun in neuem Glanz und verschönern un-
ser Ortsbild! Herzlichen Dank für den unentgeltlichen 
Einsatz zum Wohle der Allgemeinheit! 
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Friedhof 
 
Die Marktgemeinde Ebenthal ist bestrebt, unseren Orts-
friedhof schön zu erhalten, bzw. Verschönerungsmaß-
nahmen zu setzen. Besonders unserem Herrn Vizebgm. 
Veit und Frau GR Epp ist dies ein besonderes Anliegen 
und so wurde bereits im Vorjahr mit diversen Arbeiten 
begonnen.  

Mit der Unterstützung von einigen freiwilligen Helfern 
wurde ein Teil der Einfriedungsmauer neu verputzt, die 
Wege wurden neu gestaltet und die Böschung wurde 
neu bepflanzt. Herzlichen Dank nochmals an alle Freiwil-
ligen! Heuer wurde eine günstige Baufirma gefunden 
und wieder ein Teil der Mauer instandgesetzt. Da bereits 
vor Jahren alle Gräber mit neuen Grabnummern verse-
hen wurden, werden neue Grabnummerntaferl ange-
schafft und auf die Gräber montiert. Ebenso werden wir 
die „freien“ und die „heimgefallenen“ Gräber entspre-
chend kennzeichnen. 

Damit wir alle Freude an unserem Friedhof haben kön-

nen, ersuchen wir jede/n Einzelne/n um entsprechende 
Fürsorge! Besten Dank bereits im Voraus. Herzlichen 
Dank auch an die vielen freiwilligen Helfer, die uns bei 
der Gestaltung unseres Friedhofes unterstützen. Ohne 
sie wäre vieles nicht möglich! 

Wir ersuchen auch alle Nutzungsberechtigten rechtzeitig 
vor einer geplanten Änderung an oder um ihre Grabstel-
le das Einvernehmen mit der Gemeinde als Friedhofser-
halter herzustellen! 

Restaurierung einer Weingartenhütte 
 
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Loibl Franz, der in 
Eigenregie in den vergangenen Monaten eine Weingar-
tenhütte restauriert hat und somit dafür gesorgt hat, dass 
ein Stück Kulturgeschichte des Weinviertels für unsere 
nächsten Generationen erhalten bleibt!  

 

Hundehaltung - Grünflächen 
 
Auf Ersuchen durch die PI Angern wurden wir mittels 
Mail vom 6.7.2016 ersucht, den beiliegenden Sachver-
halt bekanntzumachen: 

Am 06. Juli 2016, um 16:40 Uhr, erstattete Frau xy, auf 
der PI Angern/M, die Anzeige, dass Sie beim Spazieren 
gehen mit ihren beiden Hunden, gegen 16:00 Uhr, ent-
lang des Güterwegs, neben dem sog. „Krüttlbach“, von 
ca. Höhe „Eisteich“ in Richtung Dürnkrut an, mehrere 
manipulierte sog. „Frolic“-Hundekuchen aufgefunden 
hat. Die Hundekuchen waren auf dem Feldweg einzeln 
verteilt abgelegt und dabei mit kleinen Metallklingen-
Teilen „gespickt“. Die Beamten haben die Tatörtlichkeit 
im Anschluss aufgesucht und es konnten noch weitere, 
manipulierte Hundekuchen, gesichert werden.  

 

 

 

 

Es sind von polizeilicher Seite daher weitere Erhebun-
gen eingeleitet worden. 
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Strauch – und Grünschnitt 
 
Unser Problem - und Altstoffsammelzentrum ist ein Ser-
vice für die Bewohner von Ebenthal, das allen Gemein-
debürgern JEDEN Freitag (in den Sommermonaten von 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr) zur Verfügung steht. Neben 
dem Sperrmüll besteht auch die Möglichkeit Grün- und 
Strauchschnitt bei uns zu entsorgen! (Grün- und 
Strauchschnitt darf NICHT im Wald oder sonst wo ent-
sorgt werden!) 

Die Grün- und Strauchschnitt - Abgabemöglichkeit wird, 
nach der Schließung unserer Deponie, ab sofort neu 
geregelt! 

Grünschnitt (natürliche organische Abfälle aus dem 
Garten und Grünflächenbereich - insbesondere Gras-
schnitt, Blumen, Laub, Fallobst, Unkraut,...) werden, wie 
gewohnt, direkt am Bauhof im bereitgestellten Container 
entgegengenommen! 

Ihr Strauchschnitt (Kleingehölz, Sträucher, Äste,...) wird 
ab sofort bei unserer neu angelegten Strauchschnittsam-
melstelle im ehemaligen Käranlagengelände entge-
gengenommen! 
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Verabschiedung von Pater Christoph 
 
Im Rahmen der Feldmesse beim heurigen Frühschop-
penfest der Frühschoppenrunde Ebenthal wurde unser 
allseits beliebter Pater Christoph, der unsere Pfarre die 
letzten sieben Jahre betreute, offiziell verabschiedet. 
Neben dem Pfarrgemeinderat, dem Musikverein Eben-
thal und der Frühschoppenrunde, von welchen unser 
Pfarrer nette Erinnerungsgeschenke erhielt, wurde dem 
Geistlichen auch seitens der Marktgemeinde Ebenthal 
Dank für sein Wirken in unserer Pfarrgemeinde ausge-
sprochen. Bürgermeister Kolm und Vizebürgermeister 
Veit überreichten ihm ein Bild unserer Pfarrkirche. Noch-
mals ein herzliches Dankeschön an Pater Christoph für 
seine äußerst erfolgreiche Arbeit in Ebenthal, mit welcher 
er viel frischen Schwung in unser Pfarrleben brachte. Für 
seine Zukunft als Seelsorger beim Fußballklub Rapid 
Wien wünschen wir ihm viel Kraft und alles Gute! 

Ebenthal stellt auf LED – Licht um 
 
Wie in der letzten Gemeinderatssitzung im Juni einstim-
mig beschlossen, wurde unsere gesamte Straßenbe-
leuchtung auf eine neue, kostensparende und vor allem 
umweltschonende LED-Beleuchtung ausgetauscht.  Ins-
gesamt wurden mehr als 150 veraltete Leuchtstofflam-
pen entfernt und durch beinahe wartungsfreie LEDs er-
setzt. Damit sinken die Energiekosten (ca. 12.000 € wur-
den bis jetzt für die Ortsbeleuchtung ausgegeben) um 
mehr als 50 %! Die Wartungskosten sind bei der neuen 
Technologie ebenfalls weitaus geringer. Auch können 24 
Tonnen CO2 dadurch eingespart werden. Da auch das 
Land NÖ jeden Lichtpunkt zusätzlich fördert, können wei-
tere Kosten eingespart werden. In weniger als 10 Jahren 
werden sich somit die Investitionskosten von ca. 60.000€ 
amortisiert haben. Mit der Umstellung auf die energie-
sparende LED-Beleuchtung bewirkt auch ein einheitli-
ches Erscheinungsbild und eine optimierte Ausleuchtung 
mit einem wesentlich besseren Lichtniveau, was auch 

eine höhere Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer be-
deutet. Die Arbeiten wurden von der Ernstbrunner Firma 
3H (http://www.3h-licht.com) durchgeführt. 

 

Was ist überhaupt die LED - Technik? 
 

LEDs sind relativ einfach aufgebaut. Im Prinzip bestehen sie nur aus vier wesentlichen Bauteilen. Dem eigentlichen 
LED-Chip, einem Reflektor mit Kontakt zur Kathode, einem Golddraht als Kontakt zur Anode und einer Kunststoff-
Linse, welche die anderen Bauteile in sich vereint und fixiert. 

 
Die Vorteile der LEDs 
 

• sehr geringer Stromverbrauch (6 mal weniger als herkömmliche Glühbirnen) 

• ohne Quecksilber und andere gesundheitsgefährdende Stoffe 

• hohe Lichtausbeute möglich 

• leichter Austausch / Wechsel dank einheitlicher Fassungen 

• lange Lebensdauer der LED Lampen (bis 50.000 Std.) 

• keine Einschaltverzögerung (bei Energiesparlampen der Fall) 

• Entsorgung nicht als Sondermüll (bei Energiesparlampen der Fall) 
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Unkrautbekämpfung einmal anders 
 

Wie viele aufmerksame GemeindebürgerInnen bereits 
beobachtet haben, verzichtet die Marktgemeinde Ebent-
hal seit dem heurigen Jahr auf chemische Unkrautver-
nichtung auf ihren Gemeindestraßen. Damit will Ebenthal 
mit gutem Beispiel vorangehen und verstärkt auf die Ge-
sundheit der Gemeindebürger schauen und unsere Um-
welt schützen. 

Die Gemeinde wird in ihrem Einflussbereich keine gly-
phosathältigen Pestizide einsetzen und öffentliche Flä-
chen nur mehr umweltfreundlich pflegen! Damit unsere 
Straßen trotzdem schön bleiben, wird eine sogenannte 
Wildkrautbürste eingesetzt. 

Bei einer Wildkrautbürste handelt es sich um ein Gerät, 
das an den Auslegearm unseres Gemeindetraktors 
(Iseki) montiert wird. Mit ihr ist es möglich, Grasbewuchs 
auf Pflaster und Asphaltflächen, sowie in Rinnen und 
Spitzgräben zu entfernen. In einem Gemeinschaftsan-

kauf über den Sulzbachabwasserverband konnte über-
dies eine  Menge Geld eingespart werden. Da die Un-
krautbürste nur wenige Monate im Jahr verwendet wird, 
entschlossen sich die Gemeinden Sulz, Spannberg, 
Velm-Götzendorf und Ebenthal, dieses Gerät gemein-
sam anzuschaffen. 

 Artikel in der NÖN (Juli 2016) 

Spendenaufruf 
 

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass Frau Jasmina Nakicevic die Immuntherapie mit Hilfe der vielen einge-
gangenen Spenden gemacht hat (insgesamt sind 4003 € gespendet worden). 

(Fotos und Unterlagen liegen im Gemeindeamt auf. Das Konto wurde im August geschlossen) 

 

Familie Nakicevic möchte sich bei allen SpenderInnen recht herzlich bedanken!!! 

 

DANKE 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

Für Ihre Sicherheit 

Zivilschutz-Probealarm 
in ganz Österreich 

am Samstag, 1. Oktober 2016, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  
8.203 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite  
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 

Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 

Sirenenprobe 15 Sekunden 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 

Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

Alarm 

3 Minuten gleich bleibender Dauerton 

Entwarnung 

Ende der Gefahr! 

Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF)  
bzw. Internet (www.orf.at) beachten. 
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 

Gefahr! 

Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten 
aufsuchen, über  Radio oder Fernsehen 
(ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  durchgegebene Ver-
haltensmaßnahmen befolgen. 
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

1 Minute auf- und abschwellender 
                      Heulton 

Achtung: Keine Notrufnummern blockieren! 

NÖ Zivilschutzverband - Ihr kompetenter Partner in Fragen der Sicherheit 
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Bundespräsidentenwahl 2016 
 
Am Sonntag, dem 2.Oktober 2016 findet die Bundespräsidentenwahl statt.  
 
Wahllokal:  Gemeindeamt, Stillfrieder Straße 1 
 
Verbotszonen: 20 Meter im Umkreis 
 
Wahlzeit:  08:00 - 12:00 Uhr 
 
 
Briefwahl  

Auch bei der Wahl des Bundespräsidenten gibt es die Möglichkeit, dass Sie von Ihrem Stimmrecht mittels Briefwahl 
Gebrauch machen; dazu ist es notwendig, dass Sie sich beim Gemeindeamt eine entsprechende Wahlkarte besor-
gen. Sobald Sie Ihre Wahlkarte mit dem Stimmzettel erhalten haben, können Sie Ihre Stimme abgeben, die Wahl-
karte ordentlich verschließen und an die voradressierte Bezirkswahlbehörde (per Post) übermitteln.  

Die Wahlkarte muss auf jeden Fall rechtzeitig (das heißt bis spätestens am Wahltag, 2.10.2016 um 07.30 Uhr) ein-
gelangt sein!  

Beantragen Sie bitte rechtzeitig, jedoch bis spätestens Freitag, 30.9. 2016 um 12.00 Uhr eine Wahlkarte im Gemein-
deamt persönlich, oder bis spätestens Mittwoch, 28.9. 2016 schriftlich! (marktgemeinde@ebenthal.at) 

 
Nähere Infos zum Wahlrecht finden Sie im Internet auf der 
Seite des Innenministeriums: 

NÖ Katastrophenhilfegesetz 
NEU 
Landtag beschloss wichtige 
Änderungen im NÖ Katastro-
phenhilfegesetz 
Das neue NÖ Katastrophenhilfegesetz (KHG) wurde im 
Juli 2016 im Landtag beschlossen und sieht eine regelmä-
ßige Information der Bevölkerung im Katastrophenschutz 
durch die Gemeinden vor. „Mit dem neuen Gesetz wurden 
nicht nur die Rahmenbedingungen eines Katastrophen-
hilfseinsatzes neu definiert, sondern es wurden wichtige 
Grundsteine für den vorbeugenden Katastrophenschutz 
verankert. Damit unterstützt der NÖ Zivilschutzverband die 
Bevölkerung bei allen Fragen zum Thema Selbstschutz“, 
so der Präsident des NÖZSV  LAbg. Bgm. Christoph 
Kainz. 

Pressekontakt: Stefan Tucek 
Presseabteilung NÖZSV 
Zivilschutzverband Niederösterreich  
Telefon: 02272/61820 
Email:  noezsv@noezsv.at 

Bauverhandlungen bzw. Baube-
ratungen 

 
Die nächsten Bauverhandlungen bzw. Baube-

ratungen: 

Donnerstag, 22.09.2016 

Für eine allfällige Bauberatung melden Sie sich 
bitte rechtzeitig im Gemeindeamt an! 

Wir möchten Sie auch noch darauf hinweisen, 
dass NÖ GESTALTEN (www.noe-gestalten.at) 

Bauberatungen, Seminare und Exkursionsan-
gebote anbietet. 

Erreichbar unter der Telefonnummer 
02742/9005-15656 

oder unter mail@noe-gestalten.at 
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Gedenkstein für König Ottokar  
von Böhmen: Wiederherstellung und 
Segnung des ältesten, geschichtli-
chen Denkmals Niederösterreichs 
 

Fast zum Jahrestag genau wurde der Ottokargedenk-
stein, das älteste geschichtliche Denkmal Niederöster-
reichs, von Pfarrer Mag. Christoph Pelzcar gesegnet. Für 
die Errichtung und die weitere Pflege ist der Ebenthaler 
Bauernbund unter Obmann Walter Loibl zuständig. Ein 
herzliches Dankeschön an Herrn Epp, der sich als 91-
jähriger noch an die Form und den Standort des ur-
sprünglichen Denkmals erinnern kann. Der Gedenkstein 
befindet sich in der Nähe des Sportplatzes (einfach den 
Weg am Krüttelbach entlangfahren, dann kommen Sie 
nach ca. 2 km am Gedenkstein vorbei) 

 Vbgm. Veit, BGM Kolm, Obmann Loibl, Pfarrer Pelzcar, Bgm. 
a.D. Aichberger, Ministrant Schnell, Herr Epp 

Die Inschrift lautet: 

An dieser Stelle fiel Přemysl  Ottokar II., König von Böhmen in der Schlacht am 26. August 1278 gegen 
Rudolf I. von Habsburg. 

Vom Krutterfeld wurde sein Leichnam in die Minoritenkirche nach Wien überstellt. 

Der Verlauf zur Wiederherstellung des ältesten geschichtlichen Denkmals 
Niederösterreichs 

 

In der Volksschule Ebenthal wurde bis zur Landesaustellung 1978 noch vom Ottokarstein und der Schlacht im Krut-
terfeld oder kleines Marchfeld (das zwischen kleiner Waidenbach - heute Sulzbach und Krüttelbach liegt) gelehrt. 
Ebenso ist in allen alten Geschichtsbüchern von der Schlacht am Krutterfeld die Rede. 

Seit der Landesausstellung „700 Jahre Schlacht“ im Jahre 1978 wurden die Angaben zum Schlachtgebiet und der 
Verlauf der Schlacht umgeschrieben und in den Schulen auch so vermittelt. 

Nach heftiger Intervention des damaligen Schlossbesitzers Herrn Strümpf bei den Ausarbeitern der Landesausstel-
lung erwirkte dieser einen Landesregierungsbeschluss zur Errichtung eines Ottokreuzes im Schlossgarten nach ei-
ner Skizze von Herrn Netouschek. 

Viele Nachweise belegen die Schlacht am Krutterfeld, so war 
in Waidendorf ein Flurteil am Waidenbach 1593 als Kriegs-
wiese benannt, in Wien Ottakring erinnert der Stillfriedplatz 
daran, und in Stillfried bei der Kirche eine Tafel.  

Nach alten Überlieferungen färbte sich der Krüttelbach am 
Tag der Schlacht rot von circa 12.000 toten Kriegern. 
 

Walter Loibl 

Obmann des Bauernbundes  
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König Ottokars Glück und Ende: Die 
Schlacht am Marchfeld 
 

Am 26. August 1278 trafen die Heere von Rudolf I. von 
Habsburg und Ottokar II. Přemysl im Marchfeld aufei-
nander. Diese Schlacht ging als eine der größten Ritter-
schlachten in Europa in die Geschichte ein und hatte 
bis ins 20. Jahrhundert politisch weitreichende Wirkung.  

Nach dem Tod des letzten Babenbergers Friedrich II. 
im Jahr 1250 kam es zum Interregnum 
(„Zwischenkönigszeit“). Ein Überangebot an möglichen 
Kandidaten erschwerte die Wahl eines Nachfolgers. 
1273 schließlich einigten sich die Kurfürsten: Die Wahl 
fiel aber nicht auf den mächtigen böhmischen König 
Ottokar, sondern auf den „armen“ Graf Rudolf von 
Habsburg, der am 24. Oktober 1273 gekrönt und am 
26. September 1274 vom Papst anerkannt wurde.   

Ottokar erkannte die Wahl und den neuen römisch-
deutschen König nicht an. Der Konflikt war vorprogram-
miert: 1275 wurden ihm seine Lehen entzogen und 
Reichsacht sowie Kirchenbann verhängt. Geschicktes 
politisches Taktieren ermöglichte es Rudolf, den böhmi-
schen Adel auf seine Seite zu ziehen; auch nützte er 
Spannungen zwischen Ottokar und seinen Nachbarn 
geschickt aus. Ebenso unterstützten ihn zahlreiche 
Reichsfürsten.  Erste Feldzüge erfolgten bereits 1276. 
Im Frieden von Wien musste Ottokar schließlich auf alle 
seine Erwerbungen verzichten; ihm blieben nur mehr 
Böhmen und Mähren.  

Ein zweiter Feldzug bahnte sich im Juli 1278 an: Otto-
kar belagerte mehrere Wochen die Städte Laa und Dro-
sendorf. Nachdem Rudolf bei Marchegg mit seinen un-
garischen Verbündeten zusammengetroffen war, zwan-
gen sie Ottokar durch leichte Angriffe zur Aufgabe der 
Belagerung. Ottokar zog in Richtung Südosten und be-
zog sein Lager in der Nähe von Jedenspeigen.  

Am 26. August kommt es zur entscheidenden Schlacht. 
Insgesamt standen auf beiden Seiten jeweils 30.000 
Mann zur Verfügung, von denen nur der berittene Teil 
in die Schlacht zog, während das Fußvolk das jeweilige 
Lager bewachte.  

Ottokar wähnt sich mit seiner Übermacht an schwer ge-
panzerten Rittern gegenüber der leichten Reiterei des 60
-jährigen Rudolfs, der selbst am Schlachtgeschehen teil-
nimmt, im Vorteil. Der Sieg ist in greifbarer Nähe als Ru-
dolfs Pferd von einer Lanze durchbohrt wird und er zu 
Boden stürzt. Das mutige Eingreifen von Heinrich Walter 
von Ramschwag rettet ihm das Leben – und den Sieg. 
Denn die Schlacht geht zermürbende drei Stunden weiter 
und Ottokars schwer gepanzerte Ritter verlässt die Kraft. 

Eine Finte Rudolfs sichert ihm den Sieg: Ulrich von Ka-
pellen, ein Verbündeter Rudolfs, hatte sich mit seinen 
Mannen auf einer Anhöhe nordöstlich von Ebenthal in 
den Weinbergen versteckt und fällt dem Feind in die 
Flanke. Dies löst große Verwirrung und den Rückzug der 
böhmischen Truppen aus. König Ottokar wird am 
Schlachtfeld getötet, vermutlich durch einen Racheakt.  

Der Sieger Rudolf lässt den besiegten böhmischen König 
30 Wochen lang in der Wiener Minoritenkirche aufbahren 
und 1279 im Znaimer Minoritenkloster beisetzen. Erst 
1297 findet er seine letzte Ruhestätte im Prager Veits-
dom. 

Der Konflikt Rudolfs mit dem böhmischen König wird von 
Franz Grillparzer 1825 in „König Ottokars Glück und En-
de“ literarisch verarbeitet: Während Rudolf als vom 
Kreuzzug heimgekehrter Friedensbringer im Soldaten-
rock verherrlicht wird, wird Ottokars Schicksal mit jenem 
von Napoleon gleichgesetzt. 

Rudolf von Habsburg wurde als erster Habsburger zum 
römisch-deutschen König gewählt, sein Sieg im Machfeld 
ist der Grundstein für die Habsburger-Dynastie, die bis 
1918 ihre Vormachtstellung in Österreich bewahren 
kann. 
           Mag. Andrea Böhm, BA 

Grabplatte von König Ottokar II. 
Přemysl (1233 - 1278) 
Prag, Veitsdom (li.); 
Grabplatte von Rudolf  von Habs-
burg (1218 - 1291) 
Speyer, Dom (re.) 
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25. September 2016  

Tag des Denkmals  
 

Unter dem Motto „Gemeinsam unterwegs“ lädt der Tag 
des Denkmals am 25. September österreichweit zu ei-
nem vielfältigen Programm ein: Kostenlose Besichtigun-
gen und Fachführungen bieten interessante Einblicke in 
unser kulturelles Erbe. Allein in Niederösterreich zeigen 
38 Programmpunkte die Vielfalt unseres Bundeslandes. 
Pilgerwege, Handelsstraßen, historische Verkehrswege 
sowie zahlreiche Themenwege, Museen und Veranstal-
tungen von großen Stiften, aber auch eine Fahrradtour 
auf dem Thayatal-Radweg lassen den Denkmaltag zum 
Erlebnis werden. In der Nähe von Ebenthal öffnet etwa 
das Museum für Ur- und Frühgeschichte in Stillfried seine 
Pforten, aber auch Schloss Orth oder Schloss Großruß-
bach laden zur Besichtigung ein. 

Infos und Programm unter www.tagdesdenkmals.at 
Oben: Schloss Großrußbach (© Kni�elfelder) 

unten: S�llfried, Museum für Ur- und Frühgeschichte  

Neu in der Bücherei Ebenthal:  

Englischsprachige Bücher für Anfän-
ger und Fortgeschrittene  

 

Von herzigen, liebevoll gestalteten Bilderbüchern mit ein-
fachen Phrasen zum Vorlesen und Anschauen (Spot Ba-
kes a Cake, Little Red Riding Hood), fesselnden Le-
sekrimis für Kinder (The Devil Laughs, Lost in London), 
Unterhaltsamem für Jugendliche und Erwachsene (The 
Wonderful Wizard of Oz, Charlie and the Chocolate 
Factory) bis hin zu anspruchsvollen Klassikern (A 
Tale of Two Cities, A Christmas Carol) findet sich in 
den Regalen eine reiche Auswahl an topaktuellen Ausga-
ben, die die sprachlichen Niveaus A1 (Anfänger) bis B2 
(Maturaniveau) abdeckt. 

 

Folgende Varianten sind erhältlich: 

⇒ Handlung in Deutsch, Dialoge 
in Englisch 

⇒ Vollständig englischer Text 
mit Worterklärungen und 
Übungen  

⇒ Text parallel in Englisch und Deutsch abgedruckt 

⇒ Bücher mit beigelegtem Audiobook oder mit CD/
DVD, die Zusatzmaterial enthält 

 

Speziell für SchülerInnen bietet sich so die Möglichkeit, 
auch abseits des Unterrichts Sprachkenntnisse zu vertie-
fen und zu trainieren. Am besten lernt man eine Sprache, 
weil man sich für etwas interessiert, und nicht, weil man 
MUSS: regelmäßiger Sprach-Input vergrößert den Wort-
schatz und verfestigt grammatikalische Strukturen – und 
zwar ohne Strebern oder Auswendiglernen. Im Vorder-
grund steht der Spaß an der Geschichte und dem Lesen. 
So lernt man automatisch, just for fun! 

 

Übrigens: Die Bücherei verfügt auch über eine feine Aus-
wahl aktueller englischer Science Fiction für Erwachse-
ne. 
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Vereine - Schule - Kindergarten - Pfarre 

Vorschulkinder in der VS 
 
Die Vorschulkinder waren in der Volksschule eingela-
den. Es waren zwei sehr angenehme und interessante 
Stunden für die Kinder. 

Abschlussfest im Kindergarten 
 
Beim Sommerfest des Kindergartens präsentierten die 
Kinder ihr musikalisches Können. 

Die jüngeren sangen vom „Land der Blaukarierten“, die 
zukünftigen Schulkinder stellten mit dem Lied „Alle Kinder 
lernen lesen“ klar, dass sie sich mit dem ABC schon bes-
tens auskennen! Um die Farben ging es, passend zum 
heurigen Jahresmotto „KREATIVITÄT“, auch bei dem 
Theaterstück  „Das kleine traurige Grau“. Alle Eltern und 
Kinder waren eingeladen, unterschiedliche Kreativ-
Stationen gemeinsam zu bewältigen. 

Ein Höhepunkt war das Bemalen der neuen Kindergarten-
Mauer! (s.Foto) Die Versteigerung eines großen Keilrah-
mens, der im Kindergarten gestaltet wurde, war ein weite-
res Highlight! 

Mit einem vom Elternbeirat organisierten Buffet klang der 
laue Sommerabend in gemütlicher Stimmung aus. 

 Aus unserem Kindergarten 
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 Volksschule Ebenthal 

Sporttag 
 
Der Dienstag in der letzten Schulwoche vor den Feri-
en stand wieder ganz im Zeichen des Sports. Gerhard 
Daubeck war als Schiedsrichter mit dabei und hatte 
einige tolle Spiele für uns. Außerdem fand die Preis-
verleihung vom Zeichenwettbewerb statt. 

Anschließend fuhren wir mit den Rollern, Skates und 
Boards zum Skaterplatz. Dort bekamen wir vom 
Sportverein eine kleine Erfrischung! Danke!  

Musical der VS Ebenthal 
Am 16.06.2016 präsentierten wir unser Musical "Als die 
Tiere die Schimpfwörter leid waren". 

In der Unverbindlichen Übung "Musikalisches Gestalten" 
haben wir daran das ganze Jahr gearbeitet, die Lieder 
gelernt, Texte einstudiert und Kulissen sowie Kostüme 
gebastelt.  

Vormittags durften wir bereits bei der Generalprobe die 
Kindergartenkinder und die Schüler der VS Drösing be-
grüßen. Am Abend waren dann auch einige Ehrengäste, 
unter anderem Frau Pflichtschulinspektorin Elke Wimmer, 
anwesend. 
Die Musicalpräsentation war ein voller Erfolg und wir freu-
ten uns natürlich über den kräftigen Applaus. 

Besuch bei der Feuerwehr 
Am 27.06.2016 besuchten wir die Feuerwehr. Wir 
durften einen Blick in das Feuerwehrauto werfen und 
sogar eine Runde mitfahren. Außerdem sahen wir, 
wie die Feuerwehrmänner bei einem Brand ausge-
stattet sind und wie man ein Feuer richtig löscht. Na-
türlich durften alle Kinder auch ausprobieren, auf ein 
Ziel zu "spritzen". 

 DANKE der FF Ebenthal für diesen tollen Tag & die 

gute Jause! 
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 Musikverein Ebenthal 

Musikantenheuriger 
 
Am 4. und 5. Juni 2016 fand der 5. Musikantenheurige 
des Musikvereins Ebenthal statt. Die zahlreichen Gäste 
wurden wieder mit Heurigenschmankerln, selbst ge-
machten Mehlspeisen, Weinen der Vereinsmitglieder 
und anderen Durstlöschern verwöhnt. Am Samstag 
spielte der 1. Lasseer Musikverein zum Dämmerschop-
pen auf und anschließend sorgte die Blaskapelle 
„Weinviertler Böhmische“ für Stimmung. Am Sonntag 
unterhielt der Musikverein Wildendürnbach die Besu-
cher. Der Musikverein bedankt sich für Ihren Besuch 

und möchte Sie schon jetzt zur nächsten Veranstaltung, 
dem Dirndlkirtag am 15. Oktober 2016, einladen! 

Next Generation is wanted !!! 
 
Wir suchen DICH, egal ob jung oder alt! Du hast ein musikalisches Geschick und bist interessiert ein Instrument zu 
lernen, dann bist du bei uns richtig! Melde dich bei uns! 

 

Wir bieten dir:  

• professionelle Ausbildung von einem Musiklehrer 

• nach Möglichkeit wird dir ein Instrument zur Verfügung gestellt 

• neue Freunde, eine erlebnisreiche und actionreiche Freizeitaktivität 

 

Hast du nun Lust ein Instrument zu lernen? Dann melde dich bei Katharina Kolm oder Karina Koller! 
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 Frühschoppenrunde Ebenthal 

Frühschoppenfest 2016 
 

Ein großes Dankeschön an alle Besucher unseres dies-
jährigen Frühschoppenfestes. Bei einem noch nie dage-
wesenen Besucheransturm hatten die Frühschopper 

und ihre zahlreichen HelferInnen, bei denen wir uns für 
ihre großartige Unterstützung bedanken wollen, wirklich 
alle Hände voll zu tun! Im Rahmen der Feldmesse zu 
Beginn des Festes wurde auch unser beliebter Pater 
Christoph verabschiedet und vom Obmann der Früh-
schoppenrunde ein original Frühschoppenhut über-
reicht! 

Bedanken wollen wir uns auch beim Musikverein Ebent-
hal und der Sulzbachmusi, die aufgrund der Tatsache, 
dass unser heuriges Frühschoppenfest einem karitati-
ven Zweck zugute kommt, gratis unsere Gäste unter-
hielten! 

Wir freuen uns schon jetzt auf unser nächstes Früh-
schoppenfest, das in zwei Jahren (2018) stattfinden 
wird! 

 TSC Ebenthal 

Eierspeispfandlturnier 

Eine mittlerweile zur Tradition gewordene Veranstaltung 
ging am 3. Juni 2016 am Tennisplatz über die Bühne. Die 
Teilnehmer beim diesjährigen Eierspeispfandlturnier be-
wiesen, dass man mit diesen Küchengeräten nicht nur 
kochen, sondern auch Tennis spielen kann.  

Die Spieler, aber auch die Zuschauer hatten jede Menge 
Spaß. Der Sieg ging in diesem Jahr an eine Mannschaft 
aus Dürnkrut. 
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Riesenwuzzlerturnier 
 
Der Sportverein Ebenthal veranstaltete zum 2. Mal ein 
Riesenwuzzlerturnier. Dabei werden die Spieler mit gro-
ßen Stangen verbunden. Sie können sich, wie bei her-
kömmlichen Wuzzlern,  nur sehr eingeschränkt bewe-
gen. 
Das führt zu lustigen Spielsituationen - ein großer Spaß 
für Jung und Alt. 

 Sportverein Ebenthal 

SV Ebenthal 
Auslosung Herbst 2016 

Datum Spiel 1M 2M 

Sonntag, 
21.08.  

Ebenthal vs. Gaweinsthal 17:30 15:30 

Freitag, 
26.8. 

Ollersdorf vs. Ebenthal 19:30 17:30 

Samstag, 
03.09. 

Ebenthal vs. Obersdorf 16:30 14:30 

Samstag, 
10.09. 

Hohenruppersdorf vs. Ebenthal 19:30 17:30 

Sonntag, 
18.09. 

Ebenthal vs. Sulz 16:00 14:00 

Samstag, 
24.09. 

Groß Schweinbarth vs. Ebenthal 16:00 14:00 

Sonntag, 
02.10. 

Ebenthal vs. Großebersdorf 15:30 13:30 

Sonntag, 
09.10. 

Ebenthal vs. Dürnkrut 15:30 13:30 

Samstag, 
15.10. 

Paasdorf vs. Ebenthal 15:00 13:00 

Sonntag, 
23.10. 

Ebenthal vs. Reyersdorf 15:00  

Sonntag, 
30.10. 

Ebenthal vs. Schrick 14:00 12:00 

Sonntag, 
06.11. 

Ebenthal vs. Spannberg 16:30 14:30 

Samstag, 
12.11. 

Zistersdorf vs. Ebenthal 14:00 12:00 

Nachwuchs 
 
Die Ebenthaler Nachwuchsfußballer spielen derzeit 
in einer Spielgemeinschaft mit dem SC Dürnkrut: 
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 Vokal Ebenthal 

Konzert - „Hurra, endlich Ferien!“ 
 

Am 2. Juli 2016 fand das Konzert von „Vokal Ebenthal“ 
im Schüttkasten statt. Die Besucher konnten nicht nur 
den Melodien von bekannten Liedern, wie „Mein kleiner 
grüner Kaktus“ oder „Mamma Mia“ lauschen, sondern 
hörten auch eher unbekannte Stücke, wie „Daham in 
Ebenthal“. 
Das Konzert stand unter dem Motto „Hurra! Endlich Fe-
rien!“ Kurze Schauspielstücke zwischen den Liedern 
rundeten das Programm ab und zeigten den Besu-
chern, wie es an einem letzten Schultag vor den Ferien 
zugehen kann. Für die musikalische und schauspieleri-
sche Leistung ernteten die Sänger und Sängerinnen 
großen Applaus.   

 Jugendverein Ebenthal 

Umbauarbeiten im Jugendheim 
 

Auch im Jugendheim Ebenthal tut sich was! 

Mit Unterstützung der Gemeinde sind die Jugendlichen 
gerade dabei, ihren Jugendtreff zu sanieren. Der bereits 
mehr als desolate Boden wird erneuert, Wände neu 
verputzt und gestrichen,… 

Außerdem wird das Jugendheim, wie die anderen ge-
meindeeigenen Gebäude an unsere Nahwärmeanlage 
angeschlossen. Damit können ab dem nächsten Winter 
nicht nur die Räumlichkeiten kostengünstig geheizt wer-
den, sondern auch  die Schallübertragung auf benach-
barte Gebäude werden der Vergangenheit angehören! 
Der Gemeinde ist ein harmonisches Miteinander aller 

Generationen wichtig und wird sich auch in Zukunft da-
für einsetzen!  
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 Pfarre 

Gottesdienstordnung September 2016 

Datum  

Samstag, 3.9. - 18:00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 4.9. - 7:45 Uhr Fußwallfahrt zu den „Sieben 
Rusten“ 

Mittwoch, 7.9. - 18:00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 11.9. - 11:00 Uhr Feldmesse (Kellergasse) 

Mittwoch, 14.9. - 16:00 Uhr Segensgottesdienst für Kinder-
gartenkinder und Eltern 

Sonntag, 18.9. - 9:30 Uhr Wortgottesdienst 

Mittwoch, 21.9. - 18:00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 25.9. - 9:30 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 28.9. - 18:00 Uhr Hl. Messe 

Suppenessen 
 
Das Suppenessen im Schüttkasten war ein voller 
Erfolg. Die zahlreich erschienenen Gäste konnten 
sich durch eine Vielzahl von sehr delikaten Sup-
pen kosten. Dank der Hilfe von den vielen freiwilli-
gen Helfer/innen konnte der schöne Reinerlös in 
Höhe von € 954,60 an unsere Pfarre überwiesen 
werden. Nochmals ein herzliches Vergelts Gott an 
alle Besucher und Helfer/innen.  

Fünf Pfarren mit einem Pfarrer, zwei 
Kaplänen, einem Diakon und einem 
Wortgottesdienstleiter 
 

Ab dem 1. September 2016 ist P. Karl Pfarrer eines sich 
entwickelnden Pfarrverbandes mit den Pfarren Spann-
berg, Velm-Götzendorf, Loidesthal, Palterndorf und  
Ebenthal. Ihm zur Seite stehen die Kapläne P. Hans-
Ulrich und P. Piotr, der Diakon Kurt Dörfler und der 
Wortgottesdienstleiter Karl Becher. 

Wofür wir aber ganz besonders dankbar sind, ist die 
Mitarbeit der Pfarrgemeinderäte und die Hilfe so vieler 
Freiwilliger aus den Orten, die alle gemeinsam für le-
bendige Pfarrgemeinden sorgen. Wir freuen uns über  

 

 

 

jede und jeden, die auch gerne mit dabei sein wollen, 
denn die Kirche sind wir alle. 

Alle gehören zum allgemeinen Priestertum der Kirche 
neben den hauptamtlich geweihten und beauftragten 
Personen. 

P. Karl Seethaler OT  
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 Freiwillige Feuerwehr 

Ehrungen bei der FF Ebenthal 
 
Im Rahmen des Abschnittsfeuerwehrtages am 26. Juni 
2016 in Kollnbrunn wurden zwei Feuerwehrkameraden 
unserer FF Ebenthal geehrt. 

Für ihre Verdienste während 25-jähriger Tätigkeit 
im niederösterreichischen Feuerwehr- und Ret-
tungswesen erhielten 

Hauptfeuerwehrmann Bauer Walter und 

Hauptfeuerwehrmann Zehetner Andreas 

eine Auszeichnung! 

Die FF Ebenthal gratuliert und dankt für die langjährige 
Einsatzbereitschaft und vorzüglich geleistete Arbeit! 
Gut Wehr!  

66. Landesfeuerwehrwettbewerb 
 
 

 

 

 

 

 

Am ersten Juliwochenende fanden die 66. Landesfeuer-
wehrwettbewerbe in Zistersdorf statt. 

Nach längerer Zeit sind wir im Rahmen dieser Wettbe-
werbe in Bronze mit Alterspunkten angetreten und hat-
ten diesen natürlich auch bestanden. Am Sonntag konn-
ten wir unter einigen tausend Feuerwehrmitgliedern die 
bronzene Medaille für unseren Kameraden Rainer Jony 
abholen. 
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„Gesund durch den Herbst mit der Kraft der Natur“ 
 
Wenn die Tage kürzer und kühler, die Nächte feuchter werden, gilt es, dem Körper bei dieser Umstellung zu helfen 
und ihn gesund zu erhalten. Dazu gehört tägliche Bewegung an frischer Luft – bei jedem Wetter! Wichtig dabei ist, 
Kopf und Füße warm zu halten. Ihre Spaziergänge können Sie gleich nutzen, um  in der Natur Früchte zu sammeln, 
die reich an Vitamin C sind. Dazu gehören Hagebutten, Sanddorn, Schlehen und Ebereschen. Sie enthalten sogar 
mehr Vitamin C als Zitronen. Zum Vergleich: 3 frische Hagebutten enthalten genauso viel Vitamin C wie eine ganze 
Zitrone! Genau dieses Vitamin C braucht Ihr Immunsystem jetzt in erster Linie. 

In der "natürlichen Verpackung" der Herbstfrüchte kann Ihr Körper Vitamin C besonders gut aufnehmen. Vielleicht 
haben Sie sogar Lust und Zeit, mal wieder selbst ein Mus aus Hagebutten, Sanddorn oder Schlehen zu machen. 

 

Beeren-Mus:  
500 Gramm frische Beeren von Eberesche, Hagebutte (ohne Kerne), Schlehen, Holunder oder Sanddorn zusam-
men mit 500 Gramm klein geschnittenen Äpfeln oder Birnen in 300 ml Wasser weich kochen, pürieren und 250 
Gramm Honig und einen Schuss Weißwein oder Apfelsaft unterziehen. Alles sofort in saubere Gläser abfüllen, gut 
verschließen und genießen. 1 Teelöffel davon ins Müsli oder Joghurt gegessen deckt Ihren täglichen Vitamin C-
Bedarf. In Reformhäusern, Apotheken und Naturkostläden gibt es fertige Beeren-Elixiere aus Sanddorn und Schle-
he, die naturbelassen sind – für alle, die keine Beeren im Wald mehr finden. 

 

Hagebuttentee schützt bei Erkältungsgefahr!  

1 Esslöffel frische oder getrocknete Hagebutten in 1/2  Liter kaltem Wasser aufsetzen und zum Kochen bringen. 
Abseihen, warm trinken. 

 

Holunderbeerensaft 

Auch ein tägliches Gläschen (etwa 100 ml) Holunderbeerensaft ist eine natürliche Vitamin C-Quelle und enthält au-
ßerdem noch viele B-Vitamine, Anthozyane (das sind Pflanzenfarbstoffe, die als Radikalfänger wirken) und Mineral-
stoffe. Alles zusammen ein Powerpaket, das die Abwehrkräfte des Körpers stärkt. Wenn die Erkältung sich schon 
mit Kopf-, Hals- oder Gliederschmerzen bemerkbar macht, trinken Sie Holundersaft abends so heiß wie möglich 
und gehen direkt anschließend ins Bett. Das treibt den Schweiß und damit auch die Viren oder Bakterien aus dem 
Körper. Sogar mögliches Fieber wird gesenkt. Holundersaft ist ein besonders guter Energielieferant für Menschen 
mit sitzender Tätigkeit. 

Mäsy Wallner 
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„Ebenthal, wo Urlaub noch Urlaub ist …“ 
 
Übernachten Sie in unserem sehr feudalen transportablen mit Teppichen ausgelegten „Tiefstand“!  

Weidmannsheil – Sonnenblumenfeld im Visier!!!! Umgeben von herrlichem Wald und Weingärten, die zu einer Wan-
derung mit anschließendem Heurigenbesuch bei herzhaften Schmankerln und edlen Tröpfchen einladen…“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mäsy Wallner 
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D 
a zahlreiche Stürze folgen-
reich sind und zu Kno-
chenbrüchen  - u.a. der 
gefürchtete Oberschenkel-

halsbruch- , einem lange nachwirken-
den Unsicherheitsgefühl und in vielen 
Fällen auch zu Dauerfolgen sowie 
einer Abhängigkeit von anderen Per-
sonen führen, ist es umso wichtiger, 
Gefahrenquellen für Stürze zu erken-
nen und sie auszuschalten.  

 

Sturz als multifaktorielles Gesche-
hen 

Im Zusammenhang  von Sturz treffen 
meist personenbezogene auf Umfeld-
Faktoren: in den meisten Fällen ruft 
nicht ein einzelner Grund einen Sturz 
hervor, sondern es wirken mehrere 
Faktoren zusammen. Zum Beispiel:  
Ein Zimmer ist schlecht ausgeleuch-
tet, ein herumliegender Gegenstand 
wird übersehen und damit zur Stol-
perfalle. Wegen Bewegungsein-
schränkungen, etwa einer Hüftarthro-
se, sowie durch das altersbedingte 
Nachlassen der Balance können vor 
allem ältere Personen dieses Stol-
pern teilweise nicht ausreichend ab-
fangen und stürzen. 

Lichtverhältnisse machen einen 
Unterschied 

Ausreichend ausgeleuchtete Räume 
und Gänge erhöhen die Sicherheit 
beim Bewegen im Wohnumfeld er-
heblich. Häufig sind Lichtquellen nur 
oberhalb des Tisches oder nahe der 
Sitzmöglichkeiten angebracht, und 
sie reichen nicht aus, um den gesam-
ten Raum bei Dämmerung oder auch 
Dunkelheit auszuleuchten. Gerade 
diffuses Licht täuscht unser Auge und 
führt im Alltag zu völlig unerwarteten 
Fehltritten, Stolpern und Stürzen.  

 Neben diffusem Licht sollten unbe-
dingt auch blendende oder Schatten 
werfende Lichtverhältnisse vermie-

den werden, da diese das menschli-
che Auge irritieren und folglich die 
Souveränität und Sicherheit in der 
Bewegung erheblich stören können. 

Das altersbedingt nachlassende Seh-
vermögen hat erwiesene Auswirkun-
gen auf Stürze: das eingeschränkte 
Nahsehen, eine steigende Blend-
empfindlichkeit sowie auch die unzu-
reichende bzw. zu langsame Hell-
Dunkel-Anpassung machen sturzan-
fälliger. 

Umso wichtiger ist es daher die Um-
welt auf diese  natürlichen menschli-
chen Seheinschränkungen anzupas-
sen: an diesigen Stellen des Hauses 
Lichtquellen nachrüsten, und insge-
samt prüfen, ob die vorhandenen 
Lampen eine ausreichende Lichtstär-
ke bieten und den Raum gut aus-
leuchten.  

 

 

 

 

 

 

An das Nachtlicht auch in den 
Gängen denken 

Insbesondere beim nächtlichen Gang 
durchs Vorzimmer aufs WC verzich-
ten wir häufig auf Licht, weil es ja 
schnell geht und/oder aus Rücksicht-
nahme auf Andere. Tatsache ist, 
dass zahlreiche Stürze jedoch genau 
in diesen Momenten passieren. Des-
halb können Bewegungsmelder, die 
für einen gewissen Zeitraum das 
Licht automatisch einschalten, die 
notwendige Sicherheit in diesen Situ-
ationen bieten. Diese Bewegungs-
lichter müssen keine teure Investition 
sein und können mit geringem Auf-
wand nachgerüstet werden.  

Folgende Fragen können bei einer 
kritischen Beurteilung der eigenen 
Beleuchtungssituation hilfreich 
sein: 
 
- Ist das Licht ausreichend, blend- 
und schattenfrei?   

- Gibt es auf den Gängen genug 
Beleuchtung?   

- Sind die Lichtintervalle von evt. 
vorhandenen Bewegungs-
meldern beim Eingang, bei 
Stiegen und im Vorzimmer 
lang genug?   

- Gibt es eine Lichtquelle direkt 
beim Bett, ist diese im Liegen 
erreichbar?   

- Ist die große (Schlaf-)
Zimmerlampe vom Bett aus 
schaltbar?   

 

 

In der nächsten Ausgabe erfahren 

Sie mehr zum Thema Sturz, wo die 

Gefahren noch lauern und vor al-

lem wie Sie ihnen begegnen.  

Dr. Michaela Lobner, MSc 

Sicher unterwegs im Wohnumfeld 

Obwohl viele Personen überzeugt sind, dass sie ihr Haus oder die eigene Wohnung so gut kennen, dass sie 

sich darin sogar blind zurecht finden würden, schützt gerade diese Vertrautheit oft nicht vor folgenreichen 

Stürzen im eigenen Wohnumfeld. Untersuchungen zu Sturzorten zeigen, dass die Mehrzahl aller Stürze in 

den eigenen vier Wänden passiert. 
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In der letzten Ausgabe war der  Mac Gyver von Ebenthal gesucht – besser bekannt als Hagen 
Repik!   Aber die Suche geht weiter…… 

Aufpassen – das ist eine Lieblingsaufgabe der heute 
gesuchten Person. Wobei – begonnen hat alles ganz 

bodenständig. Genau, da-
mit man gut am Boden 
steht…. Später baute und 
süßte er sich durchs Le-
ben.   

Aber seine eigentliche Kar-
riere war und ist die des 
„Aufpassers“. Er hatte stets 
ein Auge auf alles, was 
rund ist – und auf das, was 
gerade ist. Seine große 
Leidenschaft ist für jeder-

mann / jederfrau ersichtlich – man weiß, wo man ihn 
wann findet. Mit viel Leidenschaft geht er seiner Beru-
fung nach, nichts entgeht seinem wachsamen Auge. 
Wobei – na, vielleicht entgeht ihm heutzutage doch 

schon mal eine „Kleinigkeit“☺. Wahrscheinlich könnte 

man ihn für seine Lieblingstätigkeit für 
das Buch der Rekorde vorschlagen! 

Eigentlich ist jetzt eh schon alles klar, oder? Vielleicht 
noch ein paar „kleine“ Anmerkungen: Früher hat er ger-
ne getanzt, sein Gefährt war ortsbekannt und dass er 
Kinder hat, das soll auch nicht unerwähnt bleiben. Also, 
los geht die Rätselei ... 

 

Hast du Vorschläge für ein neues Personenrätsel? 
Dann schick mir ein Mail oder ruf mich an!!  
 
ingrid.krennmair@aon.at  / 02538/85396 

 Zuagraste - Weggezogene und Ebenthaler „Ureinwohner“ 

Kinderseite 
 
Gasballon – ein tolles Experiment 
 

Kann man einen Luftballon aufblasen, ohne hinein zu pusten? 

 

Du brauchst:  
• eine kleine Flasche (halber Liter),  

• einen Luftballon,  

• einen Löffel, eventuell einen kleinen Trichter, 

• Backpulver,  

• Essig.  

 

So geht es:  
Fülle das Päckchen Backpulver (wenn vorhanden mit dem Trichter) in den Luftballon. In die Flasche wird etwas Es-
sig gefüllt. Stülpe den Luftballon über die Flaschenöffnung und lass das Backpulver aus dem Luftballon in die Fla-
sche rieseln! Schon zischt und brodelt es in der Flasche. Bereits nach wenigen Sekunden richtet sich der Luftballon 
auf und wird größer.  
Nach etwa 5 Minuten ist der Luftballon so groß wie ein kleiner Ball. Durch die Mischung von Backpulver und Essig 
ist ein Gas entstanden, das aus der Flasche entweichen will. Weil der Luftballon aber die Flasche verschließt, wird 
dieser aufgeblasen. 
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Neue EbenthalerInnen stellen sich vor - Familie Rosegger 
 

 Darf ich vorstellen: Friederike und Kurt Rosegger, Stillfrieder Straße 2 

Friederike: Pfingsten 2016 sind wir von Wien nach Ebenthal 
gezogen. Ich bin mit meinem Mann Kurt seit 42 Jahren verheira-
tet. Wir haben drei Kinder – eine Tochter und zwei Söhne und 
bereits zwei Enkelkinder. Bis zu meiner Pensionierung 2012 war 
ich Kanzleileiterin am Oberlandesgericht Wien. Das war ein 
durchaus stressiger Job, ich habe viele Richter betreut. Beson-
ders der Monatsschluss war anspruchsvoll. Seit vier Jahren bin 
ich nun im Ruhestand und genieße die Zeit. 
  
Kurt: Ich stamme ursprünglich aus Wiener Neustadt. Nach-
dem ich meine Frau kennengelernt hatte, mussten wir entschei-
den, wo wir wohnen wollten. Wir haben uns für Wien entschie-
den. Ich bin bei den Wiener Netzen (früher E-Werk) tätig und 
betreue Umspannwerke, U-Bahnen….. Ich erledige dort zum Bei-
spiel die jährlichen Überprüfungen und bin bei Störungen zur 
Stelle. Ab 1. Dezember 2016 bin auch ich im Ruhestand.  
  

 Wie seid ihr gerade hier gelandet?  

Friederike: Unser Sohn Thomas ist vor einem Jahr mit seiner Lebensgefährtin nach Ebenthal gezogen.  Wir 
waren dann einige Male hier zu Besuch. Zunächst kam uns die Fahrt hierher sehr weit vor, es war mühsam – be-
sonders die Strecke von Ebenthal nach Prottes. Dann war das Frühschoppenfest 2015. Wir haben das Fest be-
sucht und anschließend auch in Ebenthal geschlafen. In der Früh bin ich bei meinem Sohn in den Garten gegan-
gen und habe  den Wald gerochen. Da war es um mich geschehen – Ich habe mich in den Ort und die Ruhe hier 
verliebt.  
 

 Was dürfen wir sonst noch über euch erfahren?  

Kurt: Wir sind umgängliche Menschen und wollen hier in Ebenthal auch Anschluss 
finden. Wir freuen uns darauf, nette Menschen kennenzulernen.  
 
Friederike: Unser Mittelpunkt ist unser kleiner Mischlingshund. Mit ihm gehen wir ger-
ne spazieren und erkunden so unsere neue Heimat.  
Früher habe ich noch gerne gehäkelt, eine Weile auch gemalt. Heute spiele ich zwischen-
durch ganz gerne auch ein Spiel am Handy.  In Zukunft werde ich mich wohl wieder hinter 
das Steuer des Autos setzen (was ich jetzt jahrelang nicht gemacht habe, weil es in Wien 
nicht nötig war) und auch das Rad und die Walkingstöcke warten schon auf neue Touren!  
 
Liebe Familie Rosegger, herzlich Dank für die leckere Bewirtung und das nette Gespräch. Ein herzliches Willkom-
men in Ebenthal! 

Ingrid Krennmair 
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 Ebenthal einst und jetzt 

© Marktgemeinde Ebenthal 

Die Statue des Hl. Florians wurde im heurigen Sommer von Herrn Franz Menner dankenswerter Weise renoviert: 

Der Hl. Florian 

(Gendenktag 4. Mai) 

Die Legende bezeichnet ihn als römischen Heeresbeamten in Österreich, der als Christ bei der Diokletianischen 
Verfolgung nach Lauriacum zieht, um dort gefangengehaltene Christen zu befreien. Er wird selbst vom Präfekten 
Aquilinus gefangen, dem Gerichtsherrn ausgeliefert und nach vielen Martern 304 mit einem Mühlstein um den Hals 
in die Enns geworfen. Sein Leichnam, von den Wellen auf einen Felsen gebracht und von einem Adler bewacht, 
wird von einer frommen Frau gefunden. Diese lässt ihn bestatten, dort, wo später das Stift St. Florian über seinem 
Grab gebaut wird. 

In seiner Jugend soll er ein brennendes Haus durch ein Gebet gerettet haben - aber erst im 15. Jahrhundert führt 
dieser Legendenteil zum ständigen Attribut eines Wasserkübels, mit dem er ein brennendes Haus löscht. Die vom 
15. Jahrhundert an zahlreichen Darstellungen zeigen ihn in der ritterlichen Rüstung der Zeit mit Banner, Schild und 
Lanze, aus einem Kübel Wasser auf ein brennendes Haus schüttend, meist auch den Mühlstein am Arm oder zu 
Füßen. 

Errichtet wurde die Florianstatue in Ebenthal 1906 aus Spenden Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Philipp von 
Sachsen-Coburg und Gotha und anderen Wohltätern von der Freiwilligen Feuerwehr Ebenthal. 1990 wurde die Sta-
tue, so wie in diesem Jahr, renoviert. 

(Quelle:  Ebenthaler Gemeindechronik, Mag. Andrea Böhm) 
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 Rezepte aus Ebenthal 

Karfiolbombe 
 
Zutaten: 

• 1 Karfiol 

• 500 - 750 g Faschiertes (je nach Größe des Kar-
fiols) 

• 150g Schwarzwälder Schinken 

• 1 eingeweichte Semmel 

• Zwiebel 

• Butter 

• 2-3 Eier 

• Salz, Pfeffer, Majoran 

Zubereitung: 
Karfiol putzen, waschen und im Ganzen 10-15 min ko-
chen. Währenddessen wird das Faschierte wie ge-
wohnt zubereitet. Zwiebel fein hacken, in Butter anlau-
fen lassen. Anschließend sämtliche Zutaten mit dem 
Faschierten vermengen. 

Den gekochten Karfiol auf eine befettete Auflaufform 
stellen. Das Faschierte rundherum darauf verteilen, 
anschließend mit Schwarzwälder Schinken bedecken. 
Bei 180° Heißluft ca. 30 min braten. 

Den Karfiol wie einen Kuchen aufschneiden und mit Erdäpfel anrichten. 

TIPP: Bei der kohlenhydratärmeren Variante wird das Faschierte lediglich mit 200g geriebenem Käse und Gewürzen 
zubereitet. Als Beilage eignet sich grüner Salat. 
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Zimtschnecken 
 
Zutaten:  

• 1Pk. Topfen 

• 1Ei 

• 400g Mehl 

• 100g Staubzucker 

• 8 EL Öl 

• 7 EL Milch 

• 1 Pk. Backpulver 

 

 

 
Fülle: 

• 1 Eiklar  

• Kristallzucker 

• Zimt 

• gehackte Nüsse 

• Rosinen 

Glasur: 

• 1 Eiklar 

• 150g Staubzucker 

Zubereitung: 

Topfen mit Dotter, Öl und Zucker verrühren, Milch, Mehl und Backpulver hinzufügen und zu einem geschmeidigen 
Teig verkneten. 

Anschließend den Teig halbieren und jeweils die Hälfe zu einem Rechteck auswalken. Für die Fülle den Teig mit 
Eiklar bestreichen, etwas Kristallzucker, Zimt, Nüsse und Rosinen darauf verteilen.  

Den Teig einrollen und in ca. 15mm dicke Scheiben schneiden. Die Schnecken auf ein mit Backpapier belegtes 
Blech legen und leicht andrücken. Mit Eiklar bestreichen und bei 180° Heißluft im vorgeheizten Backrohr solange 
backen, bis man sie verschieben kann (ca. 18 min). 

Für die Glasur ein Eiklar mit 150g Staubzucker verrühren. Die ausgekühlten Schnecken glasieren. 

Romana Lagler 
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 Wir gratulieren 

Zum Jubiläum gratuliert die Marktgemeinde Ebenthal …. 

Frau Johanna Neumann  

zum 80. Geburtstag! 

Herrn Alois Wagner ebenfalls  

zum 80. Geburtstag! 
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Veranstaltungen 
        Samstag, 10. September   Freitag, 11. November  

19:00 Uhr Oktoberfest Café Pub Paula - Kellergasse  12:00 Uhr PV Ganslessen beim Heurigen Jony 

        Sonntag, 11. September   Samstag, 19. November 

10:00 Uhr Frühschoppen mit Feldmesse 

Café Pub Paula – Kellergasse 

 20:00 Uhr 6. Jahresfest Café Pub Paula  

im Café Pub Paula 

             Samstag, 17. September    Sa., So. 26.-.27. November 

14:00 Uhr SPÖ Spätsommerspaziergang vom SK   Adventmarkt im Schloss Ebenthal 

 Samstag, 24. September   Samstag, 3. Dezember 

09:00 Uhr 

13:00 Uhr 

Beachvolleyball Mascherlturnier 

Tennis Mascherlturnier 

 11:00 Uhr SPÖ Punschstand im SK 

 Samstag, 8. Oktober   Samstag, 17. Dezember 

14:00 Uhr Herbstfest der ÖVP Ebenthal im SK  12:00 Uhr PV Weihnachtsfeier beim Heurigen Jony 

 Samstag, 15. Oktober   Sonntag, 18. Dezember 

20:00 Uhr MV Dirndlkirtag im SK  16:00 Uhr Weihnachtskonzert Vokal Ebenthal - Kirche 

 Sonntag, 6. November   Freitag, 30. Dezember  

15:00 Uhr Kinderfreunde - Der Kasperl kommt im SK  16:00 Uhr Punschstand der Frühschoppenrunde -
Kellerg. 

 Wir gratulieren 

 

Zum Nachwuchs: 
 

Tamara und Stefan Bruckner   Manuel 

Tanja und Johannes Burianek   Noah 

 

Jubilare: 
 
60. Geburtstag   Ernst Emil Pastucha 
     Herbert Zillinger 
     Ioan Lucaciu 
80. Geburtstag   Angela Kölch 
     Alois Wagner 
     Johanna Neumann 

 Wir gedenken unserer Verstorbenen 

  Johanna Galba 

  Franz Danku 

  Werner Höhn 


